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Ihr Berge, beuget euern Rücken

T.: aus "Hymen und Lieder für den katholischen Gottesdienst", Augsburg 1817
M.: nach "Marienlieder von einem elsässischen Priester", Colmar 1891

2. Sie geht und eilet auf den Höhen; denn nicht will sie gesehen sein:
Auch sie will auf dem Weg nichts sehen, den reinen Sinn nicht zu zerstreu'n.
Wie seid beglückt ihr Bergesketten, ihr Wege, wenn schon rauh und wild!
Der Jungfrau Fuß hat euch betreten, |: ihr habt mit ihr auch Gott gefühlt. :|

3. Noch mehr bist, Eh'paar, du beglücket in Hebrons Priesterhause dort;
du hörst, o süßes Glück, entzücket aus holdem Mund der Jungfrau Wort.
Du bist in diese Welt gekommen, o Sohn, der unser Heiland heißt!
Dich preisen dankbar deine Frommen |: mit deinem Vater, deinem Geist. :|


